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ZUSAMMENFASSUNG

I. Auf Grund der von Morf hergeleiteten modelltheoretischen Bezie¬

hungen und den resultierenden Anforderungen an elektrisch neutrale

Carrier wurde versucht, eine Korrelation zwischen Struktur und

Selektivität von Modellverbindungen zu erarbeiten. Da die einzelnen

Liganden Komplexe verschiedener Stöchiometrie ausbilden können,

wird eine solche Korrelation problematisch bleiben.

II. Durch geeignete Substitution der 3, 6-Dioxakorksäurederivate (Ver¬

bindungen 18^ und 19) wurde eine gegenüber Alkali- und Erdal¬

kaliionen hochselektive Ca - Flüssigmembranelektrode entwickelt,

die in ihrer Selektivität, der Ansprechgeschwindigkeit und ihrer

2+
Lebensdauer den bisher bekannt gewordenen Ca -Elektroden min¬

destens ebenbürtig ist.

III. Zur Herstellung von enantiomerenselektiven Flüssigmembranelek¬

troden können ebenfalls substituierte 3,6-Dioxakorksäurederivate

(Verbindung 1/7) eingesetzt werden.

IV. Ausgehend von 3,6-Dioxakorksäurederivaten wurde durch Erhöhung

der Anzahl potentiell koordinierender Ligandatome eine barium -

selektive Flüssigmembranelektrode entwickelt, die sich durch grosse

Potentialstabilität und hohe Lebensdauer auszeichnet (Verbindung 22).

Die Schwefelbestimmung in der Mikroanalytik könnte durch den Ein¬

satz solcher Elektroden wesentlich vereinfacht werden.

V. Strukturelle Untersuchungen führten schliesslich zu einer lithium-

spezifischen Modellverbindung, die eingesetzt in Flüssigmembran¬

elektroden eine hohe Selektivität gegenüber Alkali- und besonders

gegenüber Erdalkaliionen aufweist (Verbindung 26).
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VI. In Anlehnung an 3,6-Dioxakorksäurederivate wurde ausgehend von

Trishydroxyverbindungen eine neue Gruppe von elektrisch neutralen,

lipophilen Carriern mit Alkali- oder Erdalkaliionenselektivität ent¬

worfen.

VII. Ausgehend von l,l,l-Tris-(hydroxymethyl)-propan wurde ein neu¬

traler Carrier synthetisiert (Verbindung 29), der in PVC-

Flüssigmembranelektroden eingesetzt, die bisher höchste von syn¬

thetischen Liganden erreichte Na -/K -Ionenselektivität ergab.

VIII. In Elektroden mit einem Membranlösungsmittel niedriger Dielek¬

trizitätskonstante konnte erstmals mit Verbindung 3() eine hohe

Selektivität für Ca -Ionen gegenüber den Alkali- und Erdalkali¬

ionen erreicht werden. Diese Verbindung und strukturell ähnliche

Carrier könnten sich für den Einsatz und für Untersuchungen in

künstlichen Bilayern, die eine tiefe Dielektrizitätskonstante auf¬

weisen, eignen.


